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Vorlagen-Nr. 19-0-16-0010
Tagesordnungspunkt 6 der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes Wiesba-
den Klarenthal am 26. März 2019
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen rund um die Geschwister—Scholl-Schule
Beschluss Nr. 0027

Sehr geehrterHerr Ludwig,
sehr geehrte Damen und Herren,

in dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen SPD und FDP baten Sie den Magistrat zu prü-
fen, ob weitere sinnvolle Verkehrsberuhigungsmaßnahmen ergriffen werden können.

Das Tiefbau— und Vermessungsamt hat die Sachlage vor Ort überprüft.

Die Geschwister-Scholl—Straße ist eine Erschließungsstraße. Sie liegt in einer Tempo-30-
Zone. Die zur Einführung von Fußgängerübewegen in Form von Zebrastreifen entsprechen-
den rechtlichen Vorschriften sehen keine Zebrastreifen in Tempo-30-Zonen vor.

Das Problem des Haltens und Parkens tritt zeitlich bedingt nur in den Morgen- und Mittags—
stunden auf, wenn Eltern ihre Kinder zur Schule fahren und abholen. Es gibt Möglichkeiten
im Umkreis der Schule, ungehindert zu halten und die Kinder ein- und aussteigen zu lassen.

Leider ist immerwieder zu beobachten, dass einige Verkehrsteilnehmer die für alle geltenden
Regeln übertreten. Die Missachtung von Verkehrsregeln kann mit verkehrsplanerischen und
straßenbaulichen Mitteln nicht verhindert werden. Daher kann mit zusätzlichen Umbauten
bzw. Einbauten keine wirkungsvolle Vermeidung rücksichtlosen Verhaltens erzwungen wer—
den. Letztendlich obliegt es jedem Einzelnen, gesellschaftliche Normen und Regeln eigen—
verantwortlich zu leben.

Auf die Einhaltung der verkehrsbehördlichen Anordnungen kann nur durch die Verkehrs—
überwachung eingewirkt werden.

Ich werde daher das für die Verkehrsübewvachung zuständige Amt bitten, die Übewachung
in dem von ihnen beschriebenen Straßenabschnitt zu intensivieren.
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Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Organisationspostfach
tiefbauamt.verkehrsplanunq@wiesbaden.de.

Mit freundlichenGrüß
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